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Ueb« r die Ziele
der n$ .ifrauen$cbaft.

Ommer wieder einem bei de»
grauen die irrige Auffassung , die Francnschast -
Bereinignngen wirkten in derselben Weise wie
bisher die Frauenvereinc : da dies nicht der Fall
ist , möchte ich zur allgemeinen Aufklärung etwas
mehr aus die Ziele der Frauenschaften eingehcn .
Selbstverständlich wird die Wohltätigkeit in den
Frauenschaften im Sinne der Bolkswohlfahrt
gepflegt in Form von Speisungen , Unterbrin¬
gung Obdachloser , Krankenpflege und Beklei¬
dung Notleidender, doch wird zwecks Beteili¬
gung der Mitglieder kein Zivang ausgeübt , jede
Kran kann sich seist ihr Arbeitsgebiet wählen
und , falls sie als Hausfrau und Mutter zu sehr
mit Arbeiten überhäuft ist , ihre Mithilfe ver-
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Ein kescber Herbsthut.
lümLiiiniiJt'mnniiiniiHnrimiinmiiiiinHiiüiuiiuniiminnnTTinnjnnnn »
sagen . Jir der Frauenschaft kommt es in der
Hauptsache nicht auf die Arbeitsleistung , son¬
dern auf die echte nationalsozialistische Den-
kungsweise an . Das Hauptziel der NS -Frauen -
schaften ist die kulturpolitische , nationalwirt¬
schaftliche , rassenhygienische Erziehung der Frau .
Hauptaufgabe der Frauenschaften ist d-ie Er¬
ziehung zum Nationalsozialismus , alsdann
religiöse Vertiefung , die Frau mutz ganz den
deutschen Glauben erfassen , sie mutz zurück zur
reinen Frömmigkeit. — Die Frauenschaften
streben danach, daß die Frauen wieder lernen ,
ihr Glück in der Familie zu suchen , sie mutz
wieder Mutter sein wollen und Mithilfen, sitt¬
liche Mißstände und die willkürliche Geburten¬
verhütung zu verhindern . Die Frau als Volks¬
seele soll durch beseeltes Arbeiten in Haushalt
und Beruf am kulturellen Aufbau Mitwirken.
Nur aus einem gesunden Familienleben kann
Bolksgesundung erstehen . Die Frau muß wie¬
der zur Trägerin hoher sittlicher Kultur erzogen
werden, sie muß lernen , nur deutsche Kunst zu
pflegen und muß bestrebt sein, unser Deutsch¬
tum im Ausland zu wahren . Die Hausarbeit

Kennen Sie

Schwarzwald - Woiie?
Von diesem erstklassigen , badischen Fa¬
brikat finden Sie bei uns eine umfassende
Auswahl neuester Garne für Pullover ,
Schals , Mützen etc . Anleitung und Be¬
ratung durch unser vorzüglich geschultes

Fach - Personal jederzeit bereitwilligst

Wolle ist Veisrauenssache !

Die
anerkannt

grosse
Auswahl bei

aller Art
umarnaiien . iriaßanlartigung. fachmännische
Bedienung im

Spezialgeschäft

Schrambke
Eintf Ritterst.neb .Schuhhaus Danger

soll als Beruf gewertet inerden , und die Haus¬
angestellte muß ihre Tätigkeit als wertvoll im
anfbaucnüen. volkswirtschaftlichen , kulturellen
Sinne ansehen . — Die Mitglieder der Frauen -
srhastcn müssen sich verpflichten , nur deutsche
Waren zu kaufen und die deutsche Arbeit, so viel
es in ihren Kräften steht, zu fördern, Man sieht
aus Vorstehendem , wie umfangreich das Wir¬
ten der Frauenschaften ist . Fast immer , wenn
man zum Beitritt in die Francnschaft auf¬
sordert, sagen die Frauen : „ Ich habe genug im
eigenen Haushalt zu nähen und zu stopfen .

"
Es kann nicht genug betont werden , daß die
Franenschaften höhere Ziele verfolge» , daß sie
um Ideen känrpsen und für den kulturellen Aus¬
bau streiten. Die Frauen sollen danach streben ,
die neue deutsd-e Frau zu formen, die deutschen
Frauen sollen vorbildlich wirken in Selbst¬
disziplin und versuchen , das Ideal der neuen
deutschen Frau und Mutter zu verkörpern , die
seelisch geistigen Kräfte zu wecken . Es iverden
in den Frauenschaften nicht den Meisten unver¬
ständliche schöngeistige Reden gehalten, sondern
es wird aus dem heutigen reichen Erleben des
nationalsozialistischen Aufstiegs infolge Rassen-

vcrbundenheit an unsere Kultnrtradition und
unter völliger Ausschaltung des jüdischen Geh
steslebens von Herz z » Herz gesprochen. Wir
wollen keine Londerbehandlnng einzelner Lehr -
fächcr, wir wollen die Frauen zurücksührcn zur
Volks - , zur Familien - und Hcimatnerbunden-
hcit . — Tie Franenschaften sehen es als ihre
höchste Pflicht an , ui opfervoller Hingabe am
ivtrrschaftlichcn, kulturellen und sozialen Aus¬
bau mitzuwirkcn. Die Frauen des Dritten
Reiches müssen erkennen , daß die national¬
sozialistische Weltanschauung die Quelle der
Frauenarbeit sein mutz , aus dessen nie ver¬
sagendem Born sie immer neue Kräfte schöpfen
zur Volksgemeinschaft . Unser Führer sagte
einst : „Wer sein Volk lieb hat , beweist es einzig
durch die Opfer, die er für dieses zu bringen be¬
reit ist . Nationalgefühl , das nur aus Gewinn
ausgcht , gibt cs nicht. — Nationalismus , der
nur Klassen umschließt , gibt es ebensowenig .

"
So wollen auch die Frauen der Franenschaften
in selbstloser Hilfsbereitschaft sich zusammcn -
schlietzen zu einer starken Gemeinschaft echten
deutschen Wollens nnd Handelns.

Frieda Böhm ,

modischer fierbmeigen.
Ja und nein ! In einer Beziehung zeigen die

Neuerscheinungen der Herbstmoöe nicht nur
keine rechte Einstellungen zu unseren Gegen¬
wartsmöglichkeiten, in der anderen dagegen
wird diese auffällig betont. Die Abkehr von
Einfachheit in Schnitt , Material und Aufputz
läßt sich mit der uns Frauen immer noch mehr
denn je auferlegten Sparförderungen gar nicht
vereinbaren . Kostbare Stoffe , reiche Verwen¬
dung derselben und üppige Ausgestaltung all
dessen , „was dazu gehört" werden der modischen
Frau , die gerne mithalten will , mancherlei
Rechenexempel aufgeben . In der neuen Linie
aber, in der Silhouette der modernen Frau vom
Herbste 1938, könnte man das Vorhaben heraus¬
lesen, auf breiten , starken Schultern die Last zu
tragen , die eine wirre Zeit uns auferlegt . Breit
ausladende Schultern und schlanke , schmale
Hüften! Es ist . als sollte betont werden, daß
wir unsere von Natur aus zartere Veranlagung
gewaltsam gekräfttgt und trainiert haben , um
befähigt zu sein, unsere Schultern von dem , was
ihnen zu tragen auferlegt wird, nicht beugen zu
lassen. Zugegeben, unsere Modekünstler haben
an die Auslegung sicher nicht gedacht, als sie bei
ihren diesjährigen Modeschöpfungen die schon
bei der Sommermoöe angedeutete Wichtigkeit
der Schulterbetonung ausbauten . Es läßt sich
auch gar nicht leugnen, daß die neue Mode ,
wenn sie nicht übertrieben wird , sehr hübsch und
kleidsam ist , sowohl für stärkere als zartere
Figuren vorteilhaft — wenn — darauf sei im¬
mer wieder aufmerksam gemacht, jedes „zuviel
des Guten" mit persönlichem Geschmack ver¬
mieden wird - Dem persönlichen Geschmack wird
nämlich in der neuen Moderichtung wieder ein
breiter Raum eingeräumt . Die bequeme Uni¬
formierung der letzten Jahre rückt — sehr er¬
freulich — in den Hintergrund . Um ja nicht ein¬
förmig zu wirken, werden Garnierungen und
Aufputz bei Kleidern und Mänteln stark in den
Vordergrund geschoben — auch darum , weil
durch sie ältere Modelle modern gestaltet wer¬
den könne und diese Möglichkeiten zu schaffen ,ein Gebot der Zeit ist . Samt , glänzende Knöpfe ,
schimmernde Seide , Blumen , etwas phantastisch,aber wunderhübsch aus Fransen , Feöerchen und
feinen Stoffgewcben kunstgewerblich hergestellt ,
sie alle dienen dazu , um vor allem das weib¬
lich Anmutige auffällig zu betonen, jede kühle
Herbigkeit auszuschließen . — Die Kostüme ver¬
schwinden, praktisch und seich, wie sic sind , haben
sie sich die Gunst der Frauen für eine Weile
gesichert. Also werden schicke kleine Pelzwesten,die man unter der keinesfalls eng gehaltenen

1. Kluse aus {eingemustertem Crepe de Chine mit
weiten Aermeln und Shawlkragen , der vorn ge¬

bunden wird.
2. Bluse aus dünnem Wollgeorgette mit Pelerinen-
kragen und weiten Aermeln. Vorn bunte Schleife,

Klassisch im Sitz , modisch im Entwurf , einfach
auf Wunsch , wird Marienstraße 28 jede
Damengarderobe angefertigt

Erna Buchleiter
f . Damen - Schneiderei

Fadilehrirm

Kostümjacke trägt , für die nötige Warmhaltung
sorgen . Die Kostüme aus den modernen, apar¬
ten Wollstoffen stehen natürlich im Vorder¬
grund, solche aus schwerer neuartiger Seide und
Samt aber werden überall da freudig begrüßt,
wo neben dem rein praktischen Strapazkostüm
ein solches für besondere Eleganz angeschafft
werden kann . — Weil wir von Wollstoffen
sprachen : für Kleiderstoffe wurden interessante
Verbindungen mit Metall hervorgezaubert, Me¬
tallfäden. Metallpailetten — sie werden in die
Stoffe verwoben und wirken ganz reizend und
eigenartig.

Und nun die herbstliche Farbenpalette : sie ist
natürlich etwas gedämpfter gemischt als die
sommerliche , aber durchaus nicht auf dunkel und
düster eingestellt ! Wenn man auch weiter viel
schwarz tragen wird , so ist doch vor allem ein
lebhaftes, sogar recht helles Grün wieder' ein¬
mal in den Vordergrund geschoben — allerdings
nicht für jeden Zweck und nicht für jede Frau .
Sicherlich auch dann nur , wenn man neben dem
grünen Kleid noch andere hat, um nicht als „die
Grüne " allzu häufig aufzuscheinen . Violett -heil
und dunkel wird gern wieder getragen. Eine
Farbe , die früher einmal ausschließlich die Farbe
der „alten Dame" war , heute aber von
jungen, frischen Mädchen auch getragen werden
kann, freilich nur dann , wenn Haar und Teint
sich mit der nicht für jede Frau passenden Farbe
vereinen laffen . Ein schönes orientalisches Rot
ist unter den gleichen Gesichtspunkten schön —
aber doch mit Vorsicht zu wählen- Blau , grau¬
hell und dunkel, immer mit einer lebhafteren
Farbe geputzt, also eine ganze Reihe von mo¬
dernen Farben , die auch hier persönliche Vor¬
liebe gestatten und jeder Eintönigkeit aus dem
Wege gehen .

Mehr denn je steht die Strickmode im Vorder¬
gründe. vor allem das so beliebte Jerseykostüm
in seinen vielfachen Variationen von eigenarti¬
gen Mustern , die auch die beliebten flauschig¬
haarigen Wollstoffe ein wenig zu kopieren ver¬
stehen. Jumperkleider , Westen und die gewisse
herzige Unterziehbluse, sie sind heute fast schon
sebstverstänölicher Bestand im Tvilettenschatz der
zeitgemäß eingestellten Frau . Bequem, schick,
hübsch , überaus praktisch, weil es kein Drücken
gibt , alles immer frisch und nett wirkt — und
zu allem noch nicht sehr ' teuer ! Gegen diese
Vorzüge ist wohl keine moderne Frau unemp¬
findlich . — Also gehört die Strickmode in das
Toilettenprogramm als Hauptnummer.

Jöa Bock , Wien .

\ ü

1. Nachmittagskleid aus Maroquin . Aermel und
die eingesetzten Teile aus Spitzen. Dazu kleines

Bolero.
2. Nachmittagskleid aus dünnem Wollgeorgette mit
sehr weiten Puiiärmeln , oben eingesetzte Teile.

Im Spezialgeschäft fUr Handarbeiten

Zur Hondarbeitsstube
erhalten Sie geschmackvolle Handarbeiten,gutes Material und fachmännischeAnleitung

Frau Hedwig Erckenbrecht . geh. Hilst
Mathystrasse 22 , nächst der Karlstrasse

Der Pelz und seine Pflege.
Henlznmge ist der Besitz eines Pelzes durch

ans kein Luxus inehr oder ein Zeichen bejon -
dcrs guter Vermögenslage« denn die hrchent -
ivickeite Teehnii des Kürschners vermag euch
minderwertigen Fellen sch -ues Ansehen , zu
geben,' hierdurch ist di ? richtige Pclzpllegc
wichtig gcivorden : rationell dnrchgeführt , bleibt
auch das billige Stück lauge hübsch anssehend ,
gebrauchsfähig und w irmhalrend . — Bor .i ff cm
verstehe » naturgemäß Laien selten etwas von
der Qualität , daher ist Pclzianf Vertrancns -
sache,' können wir wissen , daß z . B , ein Pelz ans
dem Sommerfell des Tieres viel weniger dauer¬
haft ist als dessen „Winterkleid" und den Unter¬
schied erkennen '? Qb die Haare richtig gegerbt ,
nicht etwa verbraitnt , das Rohmaterial beim
Zusammennähcn iticht zu sehr gespannt wurde
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Der fesche Herbstmantel.
Sportlich betonter Herbstmantel aus hellgrauem,
grobem Wollstqtf mit kleinem Cape und eigen¬

artigem Pelzbesatz .

usw . Immerhin sehe man beim Einkauf von .
Pelzwerk auf „weiche Verarbeitung "

, denn
steifes Leder ist häufig das Kennzeichen von
chemisch gebrannten Fellen. Bei Mänteln frage
man immer, ob sie pikiert sind , d . h . auf der
Lederseite soll speziell in den Nähten Etaminc
aufgenäht sein , damit der Pelz nicht vorzeitig
reißt und aych besser die Form hält. Durch
diese „weiche Verarbeitung " ist das Rohmaterial
viel leichter und schmiegsamer geworden: Pelze
sind nun genau so angenehm im Tragen wie ein
Mantel , werden mit dünner Seide , Crepe de
Chine und dergleichen gefüttert und sind als
„Sommerpelze" ein unentbehrliches Toiletten-
Detail der eleganten Dame geworden, die genau
weiß , welch schmeichlerische Folie Pelzjäckchen,
Fuchs und wie sie alle heißen , für sie sind . Aber
selbst das beste Stück bedarf entsprechender
schonender Behandlung , und hierfür seien nach¬
folgend einige Winke gegeben : l . Ist der Pelz
naß geworden , ihn ja nicht zum raschen
Trocknen in die Nähe des Ofens , sondern auf
seinem Bügel , der übrigens stets zum Auf¬
hängen benutzt werden soll , im Zimmer ruhig

Die neuen

Reizstoffe
für Jacken , Mäntel u. Besätze, sind eingetroffen
u . kommenzu billigsten Preisen zum Verkauf

Mehle&Schlegel
Waldstraße , Ecke Amalienstraße. — Ratenkauf

Warm und
sirafl und
schmiegsam

sind die Gewebe unserer
Damen - Winter-Trikotagen .

Sie schützen vor Kälte ,
tragen nicht auf und geben
warm.

Gebr Ettlinger
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— am besten über Nacht — haugen lassen. Tann
wird er tüchtig geschüttelt , die Haare stellen sich
auf. er ist tadellos geworden . 2. Nicht bürsten
— Pelz hat selbst gegen die feinste Bürste eine
gewisse Abneigung! Mutz etwas „gebürstet "
werden, ein feines, nicht faserndes Leinen- oder
Scidentnch hierzu verwenden. Die Kürschner
verwenden zum Kämmen sogenannte Metall -
Kürschnerkämmc , ivelche auch sür Private zu
empfehlen sind. 8 . Auch darf der Pelz mit
hierzu im Handel erhältlichen „Pelzklopfcrn"
vorsichtig , aber nie hängend, sondern nur aus
dem Tisch liegend , geklopft werden,- jedoch ^ ja
nicht mit einem schon beschädigten — die kleine
Nenansäiaffnng fällt in diesem Falle nicht ins
Gewicht . 4 . Das äußere Tuch eines naß ge¬wordenen Pelzrockes nie selbst bügeln — haben
sich die Bügel und Kniffe nach dem Trocknen

Q Kailsruhe, Westendsir. 40, Fernruf 3615 g
aQEaoacsQcaEaciraEaEaEacaEaa

Für die kalte Jahreszeit
den praktischen

Kokosläuler
in allen Breiten , Farbsteilungen und Preislagen
Reiche Auswahl . Preise billigst.

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstraße 197

ßeca
QesundhttiismiMier

sowieRsca -Lslbblnde
ärztl . empfohlen , ferner
allerbeste Leibbinden ,Leibchen , Büsten¬

halter , Damen¬
wische und sonstige

Damen -Artlkel

Relormhaus lleubert
KarlstraBte 29 a

nicht verloren , zum Kürschner damit. I . So fesch
und schick cs manchmal sein mag , sein Pelztier
nicht um den Hals , sondern am Arm zu tragen,
seine Schönheit wird bei öfterer Wiederholung
leiden — die Haare drücken sich , das Stück selbst
verliert die Facon ! 6 . Schmutzig gewordene
iveiße Pelzstücke mit stark erhitztem Mehl ein¬
reiben, in ein Tuch einwickeln , über Nacht
liegen lassen ; am nächsten Tag einigemal gründ¬
lich „auSbeuteln" — sic sind wieder sauber ; —
7 . Filziges fettes Pelzwerk entfettet sich, wenn
man Wcizenkleie in einem Gefäß erhitzt und sie
so heiß als möglich auf den Pelz bringt . Mit
der trockenen heißen Kleie reibt man das Pelz¬
werk ein und tüchtig durch, damit die Kleie
allen Schmutz an sich zieht . Diese mutz even¬
tuell gewechselt werden. Wenn nötig, ist das
Verfahren zu wiederholen. Die Kleie wird

dann durch Schütteln entfernt . 8 . Muffe
ivelche heuer große Mvdc geworden — müssen
mit Papier anögestopft und dürfen nur „auf¬
gestellt" , nicht aufs Fell gelegt werden . t) . Edlere
Pelzstückc immer mit einem Schntzsack aus
dünnem nicht fasernden Stofs , zumindest mit
einem Tuch überziehen, bevor man sie in den
Kasten hängt. Beim Berühren und Anstreifcn
an anderen Kleidungsstücken stoßen sich die
seinen Haare leicht ab . 10 . Notwendige Re¬
paraturen , Risse oder dergleichen sofort dem
Fachmann übergeben, nicht selbst daran herum¬
stochern, sonst entsteht aus dem zuerst kleinen ,
unbedeutenden ein großer , viel Geld kostender
Schaden , und warum erst dann an sich selbst die
Wahrheit des Sprichwortes erfahren : Durch
Schaden wird man klug !

Sidonie Roscnberg .

für die Küche.
Bier leckere Eintopfgerichte.

Irischer Schmortopf . Ein Pfund Ham¬
melfleisch wird in Würfel von der Größe eines
Hühnereis zerschnitten , resp . zerhackt, rohe Kar¬
toffeln werden geschält und in derbe Räder ge¬
schnitten ; ein kleiner Kopf Weißkraut wird in
seine einzelnen Blätter zerlegt, oder , falls sehr
fest , durch senkrechte Schnitte, die ihn vom
Strunke befreien , in sechs bis acht Teile zerlegt.
Eine mittelgroße Zwiebel wird grob geschnitten
und in Butter in der Pfanne schön gleichmäßig
sorgfältig goldgelb geröstet . Die Fleischwürsel
werden gesalzen und gepfeffert . In einen
Schmortopf gibt man lagenwcise und fest gepreßt
Fleischwürsel . Kartoffeln und Kraut . Salz und
geröstete Zwiebel werden dazwischen gestreut . Zn
unterst liegt Fleisch auf der Knochenseite. zu
oberst Krautblätter . Die fest ■ hineingcdrückte
Masse wird mit einem Achtelliter kaltem Wasser
übergossen , der Deckel mit Gewichten oder Stei¬
nen beschwert und das Gericht siir acht bis zehn
Minuten einem guten Feuer ansgesctzt . Danach
kommt es auf kleiner Gasflamme , einem Asbest¬
deckel oder geschlossener Platte zum langsamen
Schmoren für etwa zwei Stunde » . Ist die
Speise richtig geraten , so sind Kartoffeln und
Kraut von einer licht goldbraunen Farbe , di«
Tunke etwas dunkler. Bei darangchaltenem Ohr
muß der Schmortopf die ganze Zeit über
kullern; nicht strudeln, sonst gibt es Suppe , und
nicht knacken , sonst brennt er an . Wer noch
keine Hebung in der Zubereitung hat, der halte
heißes Wasser bereit, um gegebenenfalls « in
wenig nachzugießen . Die Speise soll stets so¬
viel Saft haben , daß in einen fest auf die oberen
Blätter gepreßten Löffel etwas Saft hinein¬
springt. Natürlich kann das innerhalb der ersten
Viertelstunde nicht der Fall sein , da dann die
Krautblätter noch nichts von ihrem eigenen Saft
hergögeben haben . — Deutscher Schmor¬
topf : Ochscufleisch fsaftigcs Siedestück) wird in
kleine , cigroße Würfel geschnitten , gesalzen und

gepfeffert . Diese Würfel läßt man in einer
Pfanne rasch auf gutem Feuer auf allen Seiten
anlaufen und achtet darauf , daß sie kein Wasser
ziehen . Gelbrüben und rohe Kartoffeln werden
in nußkerngroße Würfel geschnitten , das Gericht
in einen Schmortopf lagenweise eingelegt, ge¬
salzen und mit einem knappen Viertelliter
heißen Wassers übergosseu . Kochzeit eineinhalb
bis zwei Stunden . Zubereitung wie oben .
— Sch w e i n e s ch m o r : Der sonntägliche
Schlveinebraten wird in größerer Kasieroll « als
gewöhnlich angebraten, grobe Kartoffelschnitzel
und der Länge nach halbierte oder gcvierteilte
Rüben läßt man ebenfalls kurz mit anbraten ,
gießt dann das übliche Wasser auf und läßt alles
zusammen schmoren. Kümmel' an die Kartoffeln.
Tiroler Reis : Ein Pfund Kalbfleisch ( man
verlangt : sür Gulasch ) in Walnuß- bis klein-
eigroßc Würfel schneiden, salzen n . paprizieren.
Mit feingeschnittenen Zwiebeln goldgelb anlan -
sen lassen. Zwei Tassen vollwertigen lam besten
unpolierten ) Reis darunter mengen und eben¬
falls unter stetem Wenden gelb anlaufen lassen.
Das Ganze darf kein Wasser ziehen , aber auch
nicht im geringsten anbrennen , besonders nicht
die Zwiebel! Wenn gleichmäßig schön angeröstet,
gibt man fünf Tassen ( gleicher Größe wie die,
mit denen man den Reis gemessen hat ! ) kaltes
Wasser daran , schließt sofort mit gut schließen¬
dem oder beschwertem Deckel und läßt auf klei¬
nem Feuer oder geschlossener Platte etwa andert¬
halb Stunden kochen . Die Speise muß , wenn
gut gelungen , seimig und der Reis öunkelgclb
sein. Ta bei dieser Speise kein Gcmiife dabei
ist , reicht man dazu Endivien- oder Tomaten¬
salat oder beides gemischt. Die fertige Speise
wird mit Parmesankäse dick überstreut.

Alle vier Speisen kocht man in schweren eiser¬
nen , am besten innen emaillierten Töpfen. Die
beiden ersten werden am besten in bauchigen
Töpfen, die mehr hoch wie breit sind (Futter¬

kocher ) , gekocht . Auch feuerfestes Porzellan eig¬
net sich für die beiden ersten . Ta man dieses
Geschirr nicht auf offenes Feuer bringen kan »,
so müssen die Geschirre vor Beginn gut heiß ge¬
macht werde » . — Bei allen Gerichten gilt das
Gesetz , daß , je weniger Dampf entweicht , desto
besser sie werden. Also schwere gut passende
Deckel , und mehr mit den Ohren als mit den
Augen kochen ! Zn den beiden ersten Gerichte »
schmeckt ein Glas schwarzer Tee sehr gut !

Maria G r o e n e r.

f — Elegante %

(DoüJSS Billige Preise

Fr. Hanselmann
Krlegsstr . 3 a , Ecke Rüpp urrerstr.

Umformen nach flotten Modellen

Dauerbrand Öfen
für Kohlen , Gas

n « l « l6 und kombiniert
in jeder Größe,

Ausführung und Preislage
nur im Spezialhaus

Bender&Co.M
Amallenstr. 25 (EckeWaldstr. ) , Fernspr. 244/245
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

schlaldeclien und Bettücher
für den Winter in Baumwolle , Wolle und
Kamelhaar , kaufen Sie gut und billig bei

Adolf Morlock
Friedrichsplatz .

Brautschleier und Brauikriinze
iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiimiimmiimimiiimimiiii

neu aufgenommen

Otto Hummel
Damenhüte
KaiserstraBe, Ecke Lammstraße.

Wir haben

Wo keine Verkaufsstelle am
Ort,beziehe man alle Schnitte
durch den Beyer - Verlag ,
Leipzig, Hlndenburgstraße 72.

Das Tageskleid aus Wollstoff
CpTift: brauchen für den Winter ein neues, praktisches Tageskleid und werden als Material einen der fekngewebten Wollstoff«

bevorzugen, die in unzähligen Qualitäten und vielen, kleidsamen Farben überall zur Schau liegen. Wenn auch die Form
dieser Kleider die schlichte Linie betont , so sind doch typische Einzelheiten das Merkmal sür ihre modisch neue Verarbeitung :Die etwas kürzeren Röcke sind gerade, eng anliegend mit nach unten ausspringenden Falten , das Leibchen ist stets hochgeschlossenund zeigt neuartige Schultergarnkkuren . Neu ist auch die Zusammenstellung von Wollstoff und Samt in gleicher Farbe . Kleine
Verwandlungseffekte durch ausknöpfbare Garnituren oder Unterzkehblusen, ferner Knöpfe auS Holz, Galalith , Leder, Kristallund Bernstein, aparte Gürtel mit Metallschnallen geben den Tageskleidern ihren reizvollen Schmuck.

Das schlichte Wollkleid K 21007 ist mit Aufschlägen auS hellem, waschbaren Garniturstoff gearbeitet, die geschlossen oder zu-
rückgeknöpst getragen werden können . Der Rock hat schräge TeklungSnähte. Erf . : etwa 3,55 m Kleidstoff, 60 cm Garnttursloff,je 95 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 92 und 100 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältlich.

Oie Machart deS praktischen KleideS
K 24133 ist zum Umändern eines älteren
KleideS vorzüglich geeignet. Unter dem
westenartig Übereinandertretenden Leib¬
chen können beliebige Blusen getragen
werden, die dem Kleide immer wieder
ein verändertes Aussehen geben. Erf . :
etwa 3,30 m Kleidstoff, 96 cm breit .
Bunte Beyer - Schnitte für 96 und
104 cm Oberweite zu (e 90 pfg . erhältl .

Das schlichte Tageskleid K 24111 in
sehr vorteilhafter Schntltform kann mit
längerem Rock , ohne Ärmel auch als
Abendkleid aus Seide gearbeitet werden.
Erf . : zum Abendkleid etwa 5 m Stoff , 90 cm breit . Bunte Beyer -Schnitte für 86 und 96 cm Oberweite zu ft 90 pfg . erhältlich.
Die neue Zusammenstellung von Wolle und Samt zeigen wir an K 29423, das in seiner schlank machenden prinzeßform für stärkere Figuren besonders vor.teilhast «st . Erforderlich : etwa 3,15 m Kleidstoff, 130 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 112 und 120 cm Oberweite zu ft 90 pfg . erhältlich.
Jugendlich ist die Form deS Kasakkleide « K 21013 aus grünem Wollstoff. Die amüsanten, die Schultern verbreiternden Schlaufen sind mit beigefarbenerSeide unterlegt und harmonieren mit der Schleife am Ausschnitt. Bunte Beyer - Schnttte für 88 und 96 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältlich.
D -r Reiz des aparten Tageskleides K 21017 liegt in der Verarbeitung deS Streifenmusters , das dem Wollstoff eingewebt ist und längs oder quer genommenist. DaS Kleid wird mit einem Kragenschal hochgeschlossen getragen . Bunte Beyer -Schnitte für 96 und 104 cm Oberweite zu ft 90 pfg . erhältlich.
Interessant an dem Tageskleid K 21021 au« Melangekrepp ist die Schulterverbreiterung durch dreifache, epauletteartige Überärmel. Die Garniturblendenaus weißem Wafchrips am Halsausschnitt und an den Ärmeln sind nur einzuhestrn. Bunte Beyer -Schnitte für 88 und 96 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältl

AZfffZt

Die geeigneten Slofle und Zutaten hierzu finden Sie in denkbar grösster Auswahl heiS<HN(!KRi
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Berliner Effektenbörse.

Tendeuzbericht vom LI . Oktober .

Aktien uneinheitlich . /
Renten freundlich.

Zu Beginn der heutigen Börse wurden vielfach Ab¬
gaben . des Publikum « beobadjtet . vermutlich um
Tausch » perationcn in Renten vorzuncli -
men . Insbesondere wurde hiervon der Montan¬
markt betroffen , an dem Gclsenkirchcner Bergwerk
0,78 , Ber . Stahl % und Harpcncr 0,5 Prozent nach-
gaben . Freundlicher tendierten Braunkohlen , von
denen Rhcinbraun mit plus 1,25 Prozent am kräftig¬
sten anzogen . Bon Kaliwertcn waren Aschcrslcbcn
auf ein Zufallsangcbot um 1,5 Prozent gedrückt.
Auch chem. Papiere lagen eher schwächer , so J .- G.
Farben um 0,75 Prozent und Rütgerswcrkc um K
Prozent , Gummi - und Linoleumwertc wiesen Ver¬
änderungen von ca . 0,75 Prozent nach beiden Leiten
auf . .

Verhältnismäßig fest lagen , ausgehend von einer
weiteren Erholung der Licmensaktic um 2,75 Pro¬
zent , Elcktrowcrtc . von denen Lahmcyer um 2,5 ,
R .E .W . um 1,5 und Bckula um 1 Prozent anzogen ,
wie sich denn überhaupt gerade siir Tarifwcrtc grö¬
beres Interesse zu bekunden scheint , Dcssaucr Gas
zogen um 0,75 Prozent au . Tic Märkte der Kabcl -
und Draht - , Auto - , Metall - , Bau - und Zellstosfwcrtc

. lagen fast umsatzlos , kursmäbig waren kaum Ver¬
änderungen fcstzustcllc» . Am Maschinenmarkt ver¬
mochten Lchwartzkopsf um 1,25 Prozent höher zu er¬
öffnen : von Textilwcrten gewannen Bembcra 2,25" Prozent , von sonstigen Induftrievapieren Dt , Atlan -
ten 1 % Prozent , Reichsbankantcilc gaben 0,75 Pro¬
zent ihres gestrigen Gewinnes wieder her .

Am 31 e it t c u m a t f t lag das Hauptinteresse wie¬
der bei Rcubesitzairlcihc , die mit 13,10 , d , h . ‘2-2 'A Pfg .
über Vortagsschlub eröffnctcn . Altbcsitzanleihc wa¬
ren 30 Pfg, , späte RcichSschuidünchsorderungcn ca.
% Prozent höher . Freundlich lagen auch Industric -
obligätioncn , an der Spitze der variabel gehandelten
Werte die Oprozcntigen Krupp mit 1,25 Prozent ,
Auslandsrcntcn fanden keine nennenswerten Ver¬
änderungen .

Im Verlauf wurde das Geschäst an den Aktien¬
märkten sehr ruhig , was Abschwächungen von 1 bis
1,35 Prozent zur Folge hatte .

Am Geldmarkt erfuhren die Gcldsätze auch
heute keine Veränderung , obwohl das Angebot in
Wechseln unverändert anhiclt .

Frankfurter AbendbSrfe .
Frankfurt , 21. Okt . (Drahtbericht . ) An der Abcnd-

börfe blieb die f e st c Tendenz für Renten
bestehen, doch war die Umsatztätigkeit nicht mehr so
lebhaft wie im MittagSvcrkchr , da nennenswerte
Kundenorders fehlten und auch die Kulisse sich nicht
mehr so stark am Geschäft beteiligte . Immerhin
konnte sich Rcubcsitz um weitere 10 Pfg . erhöhen ,
« ährend Altbcsttz, späte Reichsschuldbuchfordcrungen
und ReichSbahnvorzügc gut behauptet lagen .

Am Aktienmarkt blieben die Umsätze dagegen
sehr gering . Die feste Haltung der Auslandsbörsen
vermochte keinen Einfluß auszuübe » . Im allgemei¬
nen blieben die Berliner Schlußkurse aut behauptet .
Auch J .-G . Farben kamen mit 116,25 unverändert
zur Notiz . Der Verlauf war uninteressant . Das
Geschäft hielt sich allgemein in engsten Grenzen , wäh¬
rend die Kurse kaum verändert notierten . Von
Kafsarenten waren einzelne Stadtanlcihen wei¬
ter gesucht und höher .

Neubesitz 13.15—13.10—18.20, nachbörslich 13.15, Alt -
besitz 79,5 , nachbörslich 79,5 Brief . Ver . Stahlbonds
62,5 , Schubaebietsanleihe 7.95 , Deutsche Bank 42,25 ,
Dresdner Bank 50,5 , Reichsbank 155,25 , Gelscnkirchen
44,75 , Harvener 77,25, Mannesmann 49, Mansfeldcr

21 .75, Phönix 33,75 , Rhein . Braunkohlen 177,75 ,
Rhein . Stahl 72,75 , Stahlverein 31, Bekula 107% ,
Bcmberg 39 , Chade 149, Zement Heidelberg 72, Chem.
Albert 35,5, J .-G . Chemie volle 133, dito bO proz . 121,
Conti Kautschuk 129,25 , Daimler 26,25 , Dt . Gold - u .
Silbersch , 173,5 , Licht u . Kraft 80,75 , J .- G , Farben
116,25 , J .- G . Farbenbonds 108,5 , Goldschmidt 40% ,
Holzmann 57, Iunghans 24, Monns 35, Rütger 46,
Reichsbahnvorzügc 100,5 , A .- G , für Verkehr 41 , Hapag
9 .75 , 2!ordd . Lloyd 10,5 .

Die Durchführung
des Mühlenzusammenschlusses

Werner Datzler Beauftragter des Reichs¬
ministers .

Laut Gesetz vom 15 . September über den Zusam¬
menschluß der Mühlen und der dazu noch zu er¬
lassenden Durchsührnngsvorschristen werden alle deut¬
schen Mühlen , die Roggen oder Weizen verarbeiten
oder verarbeitet haben , in der „Deutschen M ü l -
l c rschast (DM, ) " zusammengeschlosscu. Als Müh¬
len in diesem Sinne gelten alle Betriebe ohne Rück¬
sicht aus die Betriebsgröße . Diese Mühlen haben sich
umgehend bei der für sic zuständigen BczirkSgefchäftS-
stelle wegen llcbersenduug der Fragebogen , die spä¬
testens bis zum 15 , November d , I , zu beantworten
find , zu melden . Diese Fragebogen sollen die Grund¬
lage für die Erteilung der Erlaubnis zur Fort¬
führung des Betriebes (K v n z e s s i o n ) und der Er¬
langung eines G r n n d k o n t i n g c n t e S dienen .

Für die Gründungsvorarbcitcn ist das Deutsche
Reich in >3 vorläusigc Bezirke cingetcilt worden ,
deren Geschäftsstellen , was ausdrücklich betont wird ,
nur zum Zwecke der Verteilung und Einholung der
Fragebogen bestellt sind . Die vorläufige Geschäftsstelle
für B a d c n l 2t h c i u p f a l z / Rhcinhcsscn/Starkcn -
burg/Frankfurt a , M . befindet sich bei der Süd¬
deutsche Mühlenvereinigung G , » t . b . H . Mannheim ,

Der bisherige Leiter der Hauptabteilung 4 des
Reichsnährstandes Werner Daßler ist als Beauf¬
tragter des Reichsministers siir Ernährung und
Landwirtschaft siir das Mühlcnaewerbc in Aussicht
genommen worden . Daßler ist bekanntlich vor eini¬
ger Zeit zum Beauftragten bei der Rcichsstcllc für
Getreide . Futtermittel usw . bestellt worden .

Die Bereinigung dieser beiden Acmter in eine Hand
zielt darauf ab . ein möglichst enges Zusammenwirken
zwischen der Reichsstellc des Mühlcngewcrbcs sicher -
zustcllen und damit der deutschen Getreidewirtschaft
eine feste Stütze zu geben . Diese beiden Acmter wer¬
den aber so große Anforderungen an die Arbeits¬
kraft des Beaustragten stellen , daß cs notwendig war ,
Daßler von seinem jetzigen Amt als Leiter der
Hauptabteilung 4 des Reichsnährstandes freizumachen .

Großhandelsindex leicht exhöht . Die vom Statisti¬
schen Reichsamt sür den 18 , Oktober errechnete In¬
dexziffer der Großhandelspreise stellt sich auf 95,9 , sic
hat sich gegenüber der Vorwoche (95,0 ) um 0,3 Prozent
erhöht . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoff 93,2 (plus 1,0 Prozent ) , industrielle Roh -
stosse und Halbwarcn 88,8 (unv . ) und industrielle
Fertigwaren 113,8 ( unv . ) .

Züricher Devise « vom 24. Okt . Paris 20. 19% , Lon¬
don 16.75 , Reuyork 3.60, Belgien 71 .97% , Italien
27.22, Spanien 43.17 % , Holland 208 .17% , Berlin
123.10, Wien 72,57 , Stockholm 86.40, Oslo 84.20, Kopen¬
hagen 74.80 , Prag 15 .82% , Warschau 57.90 , Belgrad 7,
Athen 2.95 , Konstantinovel 2.51, Bukarest 3.05 , Hel -
singfors 7.80, Japan IM .

Berliner Vrodukienbörie .
Berlin . 24. Okt . sFnnkspruch .I Amtliche Produk -

tennotierunge « .(für Getreide irnd Oelsaatcn ie 10M
Kilo , sonst je IM Kilo a > frei Berlin , b ) ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabe ) :

Weizen : märk . , 76— 77 Kg , a ) 189, b > — ; gcsetzl ,
Erzeugerpreis W . Il 177, W . III 180, W . IV 182 ;
ruhig , R oggcn : märk . , 72—73 Kg . a> 153, b) — ;
gcsetzl . Erzeugerpreis R , II 142 , Handelspreis — ,
:)! . III 145, Handelspreis 147 bcz . n . Brief , R . IV 147,
Handelspreis 149 bcz . n . Brief : ruhig . Gerste :
Braugerste , feinste a ) 188—195, b ) 179—186 ; Brau¬
gerste, gute a ) 182—187 , b ) 173—178 : Sommergerste ,
mittl , Art und Güte a ) 168—175 , b ) 159—166 ; Winter¬
gerste, zweizeilig a ) 166— 175, b ) 157—166. dito vier¬
zeilig a > 157—164, b ) 153—156 : ruhig . Hafer :
märk . a> 145— 152, b ) 136—143, Oktober — . Dezem¬
ber — : ruhig . W cizcnmchl : Auszug 0,405 Asche
(0—41 Prozent ) 31—32 ; Vorzug 0,425 Asche (0—50
Prozent 30—31 ; Bäcker 0,79 Asche (41 — 70 Prozent )
25 —26 ( mit Auölandswcizcn 1—2,50 Rm , Aufgeld ) :
ruhig . R o g g e n m c h 1 , 0,82 Asche (0—70 Prozent )
20,75—21,75 ; ruhig . Weizenklcic 11,10—11,30 ; ruhig .
Rvggenklcic 10— 10,20 ; ruhig .

Viktoriacrbsen 40— 45, kleine Speisecrbscn 34—38 ,
Futtcrerbsen 19—22, Peluschken 17—18,50 . Ackcrbohnen
17—18 , Leinkuchen, 37% 11,50 , Erdnnßknchcn . 50% ab
Hbg, 10. Erdnutzkuchcnmchl , 50% ab Hbg. 10,50 , Trok -
kcnschnitzcl 10,10—10,25 , cxtr . Sojabohncnschrot 46%
ab Hbg, 8,30 , dito 46% ab Stettin 8 ,60, Kartossel -
slockcn 18,60—13,70 Rm , Tendenz ruhig ,

Viehmärkte .
Karlsruhe , 24 . Okt , Flcischgroßmarkt . Der Flcisch-

großmarkt in der Fleischgrobmarkthalle des Städt ,
SchlachthofeS war beschickt mit ' IM Rindcrviertcln ,
3 Schweinen , 2 Kälbern und 9 Hämmeln . Preise sür
ein Pfund in Pfennig : Kuhslcisch 36— 42, Färscn -
sleisch 52— 56, Bullenslcisch 48 —52, Schweinefleisch 70
bis 72, Kalbfleisch 50— 56, Hammclslcisch 58—62 . '
Tendenz schleppend,

Karlsruhe , 24. Okt . Biehmarkt . Es waren zu-
gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 33 Ochsen : al ) 27—31 , n2 ) 25—27, b « 24
bis 26, c ) 22— 24 , d ) 19—22 : 44 Bullen : a) 28—20 ,
bi 23—26, c ) 22—23 d ) 19- 22 ; 41 Kühe : a ) — . b > 22
bis 23, c ) 20—22, d ) 16—20 ; 126 Färsen : a ) 27—33,
bl 24—27, c ) 22—24. d ) 19—22 ; 295 Kälber : , a ) 37—39,
b ) 34—37, c ) 30— 34, d ) 18— 24 ; 1053 Schweine : a ) — ,
b > 52—55 , C) 51—54, d ) 48—52, e > 46- 48 , Sauen 38
bis 40. Großvieh beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : Großvieh langsam , geringer Ucbcrstand :
Schweine langsam , erheblicher Uebcrstand : Kälber
langsam , geräumt .

Bühl , 28. Okt , - Schweinemarkt . Ausgesahren 308
Ferkel und 18 Lüuferschweinc . Verkauft wurden 240
Ferkel und 8 Läufer . Der niederste Preis für Ferkel
war 16 Rm, , der mittlere 20, der höchste 30 Rm „ für
Läuferschweinc war der niederste Preis 40 Rm „ der
höchste 55 Rm . das Paar .

Sonstige Markte.
Magdeburg . 24, Okt , Weißzuiker (cinschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31.25, Oktober 31 .50, Oktober —Dezember 31 .40 und
31,50 Rm . Tendenz ruhig . — Terminprejse für Wciß -
zucker linkt . Sack frei Sccschiffscitc Hamburg ) für
50 Kilo netto ) : Oktober 4.10 Br . . 8.90 G, ; November
4 .10 Br . , 4 G . : Dezember 4.30 Br . . 4 .10 G . : Januar
4 .40 Br „ 4 .30 G . : Februar 4.50 Br „ 4 .40 G . : März
4.60 Br . . 450 ©. ; Mai 4.80 Br „ 4 .60 G . : August
5.10 Br . , 4 .90 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 24. Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.59 Dollarcents .

Berlin , 24 . Okt . sFunksprnch . I Metallnotiernugeu
für je 199 Kg. Elcktrolytkuvfer —.— Rm . , Oriatnal -
hüttengluminium , 98—99% in Blöcken 160 Rm „ dcsal .
in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Rcinnickcl ,
98—99% 881) Rm „ Antimon -Regulus 39 —41 Rm „
Feinsilbcr ( 1 Kg . fein ) 36,25—89,25 Rm .

Noch keine Oollarstabilisierung.
Vorläufig Versuch zur Hebung der Preise . — Keine

Erfüllung der InslationSwünsche .
RooscvcltS Rundfunkrede . am Montag läßt einer¬

seits durch Ankündigung einer Kontrolle des
Dollars eine Ablehnung der Ins : itionswünsche
der Farmer erkennen , andererseits aber auch , daß
der Präsident an eine endgültige Ttabilisicrunn des
Dollars noch nicht denkt . Er glaubt vorerst weiter
an eine I n d e x w ä h r » n g , bei der der Dollar
feine Kaufkraft behalten soll ,

DaS ist nichts neues , das gleiche kündigte Roosc-
vclt bereits vor der Londoner Konferenz au . Durch
eine Goldpolitit der Regierung — bei Dollarangcbot
verkauft die Regierung Eiold — bei Dollarnach -
fragc kauft sie Gold — soll diese „ Kauskraft -
stabilisicrung " gewährleistet werden , Man will also
doch eine solche Politik — durch welche man auch den
Dollar sogleich stabilisieren könnte — zunächst ledig¬
lich die Währung , um einen iviinfchenswcrten Preis¬
stand zu erzielen , regulieren . Erst dann glaubt der
Präsident , zur endgültigen Stabilisierung schreiten
zu können .

Auf den internationalen Devisenmärk¬
ten hat sich am gestrigen Dienstag das Pfund erst¬
mals seit längerer Zeit vom Dollar gelöst. Dieser
lag unter dem Einfluß der Rede Rovsevclts weiter
schwach. Der srauzösischc Franc war gegenüber den
Goldwährungen ( Schweiz und Holland ) nicht viel ver¬
ändert .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 . Oktober 1933 (Funk .)

Gehl Brie) Geld 1 Brief
24 . 10. 24 . 10. 23 . 10 . 23 . 10 .

Buen .-Air . 1 Pes 0 -963 0 .967 0 . 963 0 .967
Cantda 1 k . D . 2 .837 2 .843 2 -832 2838
Konotanl . 1 1. P 1976 1980 1 .973 1 -977
Japan 1 Ten 0-812 0 -814 0 .805 0 -807
Kairo 1 Ba. Pf . 13 -905 12 .945 13 -79 1383
London 1 Pfd . 13 -525 13565 1341 13 -45
Nenrork 1 voll 2907 2 -913 2-917 2923
Rio de J . 1 Milr . 0 -227 0-229 0 .227 0 .229
Uruauar 1 Peso 1 .399 1 .401 1 -399 1 .401
Amatard . 100 G. 169 -23 169 -57 16928 169 -62
Athen 100 Dreh . 2 . 395 2 .400 2 .396 2400
Brüssel 100 Blc . 5844 58 -56 5844 58 56
Bukareat 100 Lei 2-488 2 .492 2 -488 2 . 492
Budp . 100000 Kr . —• — —. - — . —
Sanzic 100 Gl . 81 -67 8183 81 .67 81 -83
Helaafe . 100 1. M 5 -979 5 -991 5 -934 5 .945
Italien 100 Lira 2211 2215 22 -11 22 -15
JuboIi 100 Din . 5 .295 5 . 305 5 .295 5 .305
Kowno WO Li tat 41 .51 41 .59 41 .51 41 .59
Kootnh . 100 Kr . 60 . 39 60 51 59 -89 60 .01
Liaaab . 100 ll.se . 1268 12 .70 12 .68 12 .70
Oslo 100 Kr . 67 -93 68 .12 6738 67 -52
Pari» lOOFrc » 16 -40 16 -44 16 .41 16 -45
Praa 100 Kr. 12 .41 12 .43 12 .44 12 .46
Island 100 i . Kr . 61 -19 61 -31 60 .69 60 .81
fUaa . 75 .67 75 .83 75 .42 75 .58
Schweia 100 Fea. 8117 81 . 33 81 .22 81 .38
Sofia 100 Leva 3 .047 3.053 3 .047 3 .053
Bpanlsn 100 Pa» . 35 -14 35 -22 35 -08 35 -16
8tockh. 100 Kr. 69 -78 6992 69 -13 69 -27
Raval . 72 .78 72 -92 72 .68 72 -82
Wien 100 Sahlll. 48 -05 4815 48 -05 48 -15

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 24. Okt . London —Kabel 4 .65% , London —Schweiz
16.68, London —Amsterdam 8.01 , London — Paris 82 .62 .
London —Mailand 61 .12, London — Spanien 38.75,
London —Brüssel 23.16% .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 24. Oktober
für ein Gramm Feingold 2,78890 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

23. 10 . 24 . 10 .
Stenergutscheine .

StKEoRur» 87 .5 87 .5
et .llfa . 1931 100.2 100.2
. . . 1033 93 .7 93 .7
. . . 1930 86 86 . 1

. 1937 80 .3 80 .3
ü . 1938 77 .2 77 .2

Festverzinsliche ,
Altbeft « 78,6 78.90
Reubesitz 18.8613 .10
6% « ch- tz- n
Dt.Reich 23 71 712
6 ., 1- 5 $ — 100.7
6(7)Sri « «29 99 .5 99 .3
6 Reich» 27 90 .2 91
5 . SchatzK
Aounganl.
6 Preutz . 28
8 Schatz S»1 >08.1100.1*
B Baden27 89 .2 89 .2
6 Bau. 27 92 92
5 Sachsen 27 88 . 188,2
7 Thür. 20 86 87
6 Post 3011 100.1 190.1
SZ,uva. >998 7 .95 8

bto. 1009 7 .95 8
dto. 1910 7 .95 8
dto. 1911 7 .95 8
dto. 1913 7 .95 8
dto. 1914 7 .96 3

85 .5 -
101.2101 .2

Pkandhr .iikk.reehtl .
Pr . Pfaudbrieianst .
5 181 Reibe 4 88 .6
6 (8) . 13 u. 1388
6 (8) . l7 u. 1883
8 <8) - l § -5
6 (7) . 10 88
6 (7) „ 21
6 (7) . 22
6 (8) Ramm , 16
6 (8) Ramm . 20
6 (7) Ramm . 6

Obligationen .
6 (8) Hatsch RM.
6 Rrupp 27 RM.
5 Rb .M.e .
6 (71 Stahl« .
6 Smfnftt ».
6 siarbenb .
Hypothek . Ptdbr .

Berl . Hvvothekenbk,
6 (8) Reibe 15 87 .2
6 . 10 87 .2
5* (4V41 riqu. 89
6 (81 Ramm , 44-584
6 Ramm 9 84
Nordd . Grnndkredit
6(8)MtU4,17,20.2187 .7
6 <81 Reihe 22- 2487 -0
6 (7) . 8. 11. 1387.7
6 (8) Kam 23 84
Prenß .Centralboden
6 (8) Reibe 24 87
6 (8) . 28 87 .7
6 (8/7) . 26 27 87 .7
ist, (4%) . 26 2h).87 .5
6 <81 Rom . 26 28 v3 -0
6 (7%i Bald 86 5
6 (7U,1 Rom 182 .7

88
88 .5
84 .5
84 .5
84 .5

85 .5
686
62.5
98
108,6

28. 10 . 24,10 ,
Pr . Pfandbriefbank
6 <81 Reibe 47 87
6 («1 > 50 87
6 <81 Rom 20 83,5
Rb .W . Bodenkredit
6 <81 Reibe 4 n .« 87 .5
6 (8) . 16 87 5
6 (7) , 7,917 87 .5
6 (81 Ram , 7 84

Roggenrente «.
6 (81 Said 86
6 (8) da. 4- 6 86
5 da. 1 4- 2
Westdeutsche Boden.
6 (81 Reihe 2ÜU.2286."
6 (7) „ 24- 2686 .5
6 , (8 ) Kam , 21/2184
6 Trabte. Mannh. —

Anslandsrenten .
5 Mex . abg . — —
4 Mcx , abg . — —
4V4Cft.« t. l4 - 9 .2
4 » Gold 13 .5 13 .5
4 Cft .Rionci “ 0 .20
4H „ Silb . 0 .6 0 .60
4 Türk. Ad , 2 7 -

B««Yl 4 .95
a0

"
a 4 .95 4 .95

TÜrZn .ose 4 .90 4 .90
1% Ung . 13 Db 3 .70
4st>Ung . 14 3 -70 3,70
4 > Gold 3,90 3 .87
l St 10 3.70 3 .70
5 ; » ton 0 .20 0 .15
öSosiaStadt 3 .5 ~
Anatol. l25e> - — ,

, IU.II5« 23 .7 -
Iu .Hl « 23 .7 -

5 Tehuant. 2 .7 —
4% . - -

Verkehrswerte .
AG .Verlehe 41 .2 40
« llg . tzotalb 73 .2 73
Baltimore 15 -7 —
Caaada - —
D.Eisenb .B , 39 39
IReichsb .B, 99 .8100 .1
Hapag 10 .110
H- md.H- chb 62 .5 64 ,Hamb .Süd 20 .5 20 .6
Hansa 17 16 .5
Raed .ltlohd 10 .5 10 .3
Süd .Eisenb . - -

Bankaktien .
Ade» 40 40
Bad. Bant - 116.5
BantEI.W. — 59Braubant 82 82 8
Bahr. Hyp. 52 .7 62ch
.. Bereinsb 100 100

Beel. Hdlg . 83 82 .7
Cammer,dt . 41 .2 41 .2
DanzigVri» 2o .ö 26 .2
Dt. not . lio
DT-Bant 42 .5 42 -2
DICciUrBoo 64 64
Golddistant 100
Dt.Hhp.BI. 60 .2 62
„ Uebersce 24 .5 24 .2

Dresdner 50 .5 50 .5

23. 10. 24 . 10.
Lux-Antee . — 1 .10
Mein.Hiipo. 68 69 .2Mitt. Bode » —
Oft. Credit —
Rcichsbant 157.2 164 7
Rh. Hhpath. 98 .7 99
RHW.Bod. 86 .6 87
SSchs.BadC 79 .7 79 .7Süd.Boden
Wesid.« »d. 64 .5 67 .5

Indnstrieaktien .
Aecumulat 162.3 162.2Atu .
A.E.G.
Alsen -Aem.
AmmendPa
Amper « .
« nh.Rohle

27 .2 27 .217 .5 17 .2

92
63

92

AschassBräu 41 .5 -
. Aellftoss

« ugsb.NM. —
BachmLade —
Basalt itz
Ba« A.G. -
Bahet.Werki —

20.2
45 .2

157

94 5̂
B .M.W. 101 üb g
Bab.Spiegel Z J
Bemberg 38 .138
Berger Tsb . 138137
Bergm . El. - —
Bl.Gub .Hut 91 91
. Hol , 30 .5 30 .5
»RelsrJud 67 66 .5
« Rindt —
, » rsttzicht 105.7 106.2
, Masch. 54 .7 54
» Reurade — 26 .2

Berth .Mrss. - -
Bet.Monicr 73 72 .7

W . 10 . 24 . 10 .
BrauNNrnb 100100
Bubiag 148.6 —
Brschw .AG .

s.ssndnslrie 92 .7 927
BremBeftab 72 72
Brem.Walle 145 —
BroMnBov. - —
Budern» 63 .8 62 .2
Busch opt. — —
Byk-Gnlden 40 40
Charl .Waff . 72 .3 72 .8
Charl -Hütte + 1-
A.G .CHemie 133.1 133 5

50% 6t* 121.7120 .7
50
70 72
54 .3 54

35 .2 35 .7

29 29
146.6 148.5
37 .5

CH.Bmlau
, Grünau
„ Heyden
„ Gelsent .
„ Albert
» Schuster

ChiOing « .
Chade
Conc.Berg
„ Chemie — —
„Spinnerei 1QT K- «

"T -
ContGummi 128,7
w Linoleun 35 36

Dainller ^6 26 .1
Dt.Ati .Te1. 91 .1 92
. Babeox ö2 -
- Baumw. — 66 .2
, CantGa» 99 2 99 .7
. Erdöl 92 91
. Rabel 46 4a .5
„ pinaleuu 4l .l 40 .5

Potz
h Schacht
, Spiegel
, Stein, .
, Taselgla»
, Tetesaa

100 100.5
50 -

- 90

24 . Okt.
1933

23. 10. 24 . 10 .
D'-T °nftcin - - - - - Gritzner

- 145

37 .5 38
Eisenh .

Dort « Alt .
, Ritter - ~
„ Unionbr . 176.2 178

DsdChromo , ,
~

„ Gardine J' ■” 18
„Lp,.Schnell 18 -5
Düren Met. ° 4
DüssHötel

23. 10. 24 . 10 .
Glau, .Zuck. 90 86
GiüäausBr.
Goedhardt
Golds ckmidt
Görl Wngg

Gros,mann
Grün Bist.
Gruschwitz
Guano« .
Haberm .G.
Hackclhal
Hagcda
HallcMasch .
Hamb .EI .

60 -
- 40 .2

14 .2 14
15 15

164 -
77 .5 77
47 .2 -

- 54
31 31
57 57

-- ' TS _
HarbGum « i 17.7 17 .7
Harpcner 77 .2 76 .2

„ Masch . 10 - Lamb .EI. 97 _ ?8 .
Dhlh .Wdm 12 .613
Ddn .Nobel 56 .156 . 1
EInlr.Brl . — 136 l Hedwlgsh.
Eitenb.Berl. - - H°ide„auP° - -
EleltrDrcsd 90 2 >HeilmLüim. — -
El.Lieser . 77 .1 7o .5 HeineCo . 20 .2 —
El-Liegnitz — — i Hemm.Zem . 106.5 108.2
ElSchlesien 74 .8 71 !Hilpert — —
CILichlKr 85 2 87 HindrAusser - -
EngelhBräu 82 79 Hirschbg.Led - 121

Harsch 52 51 .5
i Hossm.St . 80 80

23. 10. 24 . 10
C.H.R„ orr 176 —
RShIm.Slrl 128 126
Rol»« .n.che 66 -5 66 .6
RoibSchüIe — -
RollmAourd — —
Riilri.Sa » 55 54
RönWilhelm155 155
RStitzLeder 58 58
Rr-Tbür .
Kronprinz
RunzTreibr
Rüppersb .

— 66.26
- 70

114 7 116.6

67 .5En, .Union
Erdmannbd
Erlang.Brg. 69 .5 69 .5 Hohenlohe
EschweilBg. — — ■Holzmann
siallenftcin — 53
stGssarbr » •
sieldmühle 56 .7 56 .2
sfellenGuill. 40 .7 41

11 .2 10.2
56 -5 57 . .'

Hotelbetr . — ^
M HnlaBresl.

L.Hutschcnr
FordMotor
GeilingCo.
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
GereshGla
Gesfürel
Gildemeister

- 41 HütteKayser
Alse Berg

46 -2 4 z i b». Genuß
42 42

41 .5 43
27 .7 29

+ +
121.6 123.6
91 92 .5

Gladb .Wolle - —

Fnd.PIaucn 40
4l 41 !IUIichZurlcr — -

— — smmliim » — 24 .3
71 .5 72 .S « ahlaPoez 8 .7 8 .8

— RaliChemie

43 — ' GkrsSchaile —
« schersl. 109 106.6

— 1RiSdn« 50 .150

14 .3 -
28 -7 23 .2
30 .5 30 .2
62 .2 62

73 3
50 .5 49 6
21 .7 21 .7

Lahmeher
Laueahütte
LciP, .Ricb .
Leopoldgr .
Linde » Eis
Lindftröm
Lingner « .
Magd.Berg
Mannes«
ManSseld
MarieCons.
MarltRühlh 55 -
Maschb.Unt . 35 -5 33 .5
Bnikau -W. 55 .5 55
Mar.Hütte ~ “
Mcch.Sorau — —
Mech.Zittau — —
Merk.Wolle — —
Mctalloes . 53 .5 ~
Meh .Raussu 45 45
Me, A.-G. - ~
Mia« 46 .5
Mimasa 188.6 -
Miltelftahl 64 65
Monlecalini 29 .7 —
Mülh.Ber, - 66 .5
MüllerGum - 39
Ratr.Zellit . - 16 .5
Reäarmerke - 70
NLausRohle133.7 135
Nord .Et« 08 57

23. 10. 24 . 10.
Nord .Trilot
Nordseetzoch 33 33 .5
NordmRrast — 110
Obrrbedars 5 .5 5
Lrenftein 26 .6 26 .1
PhiinikBg. 34 .5 34
„ Brauns. — —

Pinlsch - -
PlauenGard 35 .7 35
» Tüll - -

Polyphon 16 .6 16 .5
PoppeWirth
Preutzengr .
Radcb .Erp .
RaSgnsn — —
RathgeberW — —
RauchWall . — —
Reichelbräu 128.6126
RcichcttMel . 29 .5 30 -3
Reincrler — —
Rheinsclden — 70
RH.Braunk . 178,8 178

Elektra 75 .5 76,7

138 133

85
44 -
72.5 72 .1
79 -5 78 .6

14 13
75 .2 -
25 .5 25 .2

Metall
Spiegel
Stahl

R.W.E.
R.W.Ra »
RW. Stahl
RtchterDa ».
Rieb .Mont.
RIedetHaen _
Roddergrubi —
Rosenthat 28
RosltzAurler 61 —
Rücksorth 38 .5 38 .5
Rütger» 46 .2 45 .6
Sachsen « . 35 36 -2
. Thür.Ptt. — —
, webftuht — —

SachNebcn — —
Saszdetsurth 155 —
Sangerhaa« — —

28 .5

41.6

67 .2

23. 10 . 24 . 10.
« arotti 65 66
Sauerbeeh 2 .5 —
Schering +
Schletz.Defr, 42
Schlrgelbr . —
Schl .Berg.Z —
^ B .Beuth. 67
. El. B 91 .7 92 .2
„ Ports. 49 47 .7
Schneider - , 41 .5 41
Schitsserhof 137 —
Schö nebelt — —
SchStt H. — —
Schub .Snlz. 174173
Schlickert et. 85 .1 85 .6
Schultheiß 84 82 .7

.Schulz jr . — —
ch« abenbr — 117

Seid.Raum. 11. —
Siegersb. 43 44
SiemenSGl. 32 .5 33 .5
SiemHal»te 1327 1Z3
Sinn« » « . 60

'
61 .7

Stadtb.Hütt, 1 +
Staßf .Chem — —
StockLC ». 12 .5 -
StöhrRamg. 94 .5 93 .2
Stolb-Aink - 26 .1Slollwerk 70 67
SUd .Jmmob — -
.. Zucker 170,6 170.7

Dack.Conrad

23. 10 . 24 . 10
Union chem. — 69 .5
Barzin.Pap. 6 .2 6 .8
BerSpicltnri —
Bcr.Bautzen — 16 .5
. Böhlerft. - -
»chem.Charl. — —
. Dt.RIckel 62 62
. Glan,floss ~ 42
» Gothania
„ Laus .Gla» ~
» MeiHaller 16 .6 17
„ Schimisch. 51 .2 —
„ Smhrn» — —
“ Stahl 32 .2 30 .7
. Zhpc » — —
Bittorlaw. 34 .2 34 -5
Bagel Tel. 48 45 .5BoglsWols - -
BogU.Spitze — —
BaigtHässn — —
Wagner Co. 48 46
Wanderer 74 73 .5
WaffGelsenk 100 ,
Wendrroth 36 .5 37 .7 '

l 23,10 . 24 . 10.
Wefteregeln — 108
Wefts.Draht — —
Wickül.R. - -
WißncrMet. 70 87.8f
Äeiß -Jkon 45 48
teitz.Masch. — —

ellst.Ber. 1.7 1 .5
, Waldhof 33 .5 32 .7

V ernieherunxen
A.-Münch ^e — 980
Aach.RLck». - -
AllSlultBer 192 192
dto Leben — —
Lp,.sieuer — —
Mag». , 318 —
. Leben — 138

MannHB « s. — —
Thur.« . - -

Kolonialwerte
Dt-Oftasr . - —
Neuguinea 88 90
OtaviMine 10 10
Schantung 30 30

Berliner Schlußkurse

Dhört Ccl
iO - ElcUr .

SaSL,^
Tietz Röln
Transradi»
IripliSPor ,
TritonW.
Triumph « .

». Tuche
TuchAachen
Tüllsilöha

- 70- 7 -
98 .7 -

- 14 .5
83 83

+ —
- 41

im variablen
Anleihen .

Altbesitz 78.70 79 .5
Neubesitz 12 .818 .06

Verkehrswerte .
AG s. Bert. - 41
All . Lolal - -

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

91 -3
89 .2
85
78 .7

Dt. Wertb .
GReich»anl.
Bad. Staat
Sst, « eff. BttSst .
Altbefitz
Reubefitz
Schutz«. 1908

dta. 1909
dto. 1910
dta . 1911
dta, 1913
dta. 191.4

4 Bagd. I.
4 „ II
Zalltürlen
i Me«. Inn .

inff.
3 . Silber
4 Irrigation -

8 t » rlt . Anleihen .

8 Pirmas. 26
S B- Bad. 26

77
75

8 nehwertanleihen
(ohne Zins )

6 B . .Ba».Hal, 24 8 .40
(aia ö Blandb«. Gold 2 .2
ifiZ S « ratzt. Mbm . 23 13.10
e z" 6 Heff.Bolts .Rag, . -
^ 80 6 Mhm .St,R »h, .23 13 .7
7 on ? Zkül,. « ,p . 247-90 3 Rhein, « pp. 24 —

Sffieftmertb. 2 .35
IBa 0.» om.Gold 26 84
8 . . . 30 -

7.90
7 .90

4 .80
4 .85
3 .7

3 .2

6 Berl. 24
6 Darm ft. 26
7 Dre»». 26
< sirauls 26
6 Heldelb . 26
8 Lndwigsh. 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 Mannh 27
8 Blor,h . 26

72
76
66
76
71
76
73

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnvotb.-Bk.

8 Reihe 2- 9 90
8 . 13 90
8 . 16- 17 90
8 „ 21- 22 90
7 „ Gold 11 90
6 . 10 90
4 Liquid . 89
4% » m. —
Rhein .Hnvotbekerib.

8 Reihe 6- 9 38
8 . 18—25 88
8 „ 26—30 88

- '8 H 31 88
77 .5 8 , 35 88

8 Gold R. R. 4 85
7 Gald 9). 10—11 88
7 Reihe 17 88
6 . 12- 13 88
4st>Liquid . 88 -5
Württ .Hnpothekenb.

8 Serie I u. II 91 .5Kürtt . Crebiwerein
8 Reihe l 94 .5
8 . 3 92

4st>Anatolier 24.10
3 Salon .Monaftir 2 .60
5 Tehuantcpee —

Bankaktien .
23. 10 . 34 . 10 .

Adca 40 40« "».Bau, 115 115B raubt . gg —
BahBodenIr 118 118
» Hhpo. 62 .2 62

Beri.HdISg. 83 83DD.Bant 42 5 42 .2D.Svp .Meln 67 5 68 .2

23 . 10 . 24 . 10.
Rhein.« ,p , 98 .2 99
Slld.Boden - —
Wib .Roten 97 97

Transportaktien .
ReichSb.B, . 100 100.3
Hapag lO .l 9.8
Heideib .St . — —
Ltahd 10 .610 .6
Baltimore -

Industrieaktien .
LümenbrSu 188 190
Brauerei

Psor,h.
Schmartz
Eichb.W .
Wolle

« dt Gebr .
A.E .G .
Bad.Match .

44 .5 44 .5
75 75
50 50 .7

17 .7 17 .3
116 . 116

Dresdner
ffiiantinrter
sil.Hhpath .
Lux. Bant
Left .Rrrdit
Ptöiz .Hhpa
Rcichsbant

50 .5 50,5

68 .2 69
1 -

0 .05 -
68 69 .2
163.5 155,2

Bad.Spiegel ^3 .5 23 .5
Bergm,El.
Brem.Bel. 72 72

11 11
72 72
26 .2 26 .1
92 91 .5
173.6 173 6

- 40 . 1
61 60
13 13

. Llchttrast 86 .2 86 .5 >Me, « ?G.
, Llelerung 76 .5 7d .5 >Mtag

BraMnBa»
Crm .Seidtb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldTilb
.. Linoleum
„ Bering

Dhlerh Wi»

Zeichenerklärung:
-i— kein Angebot u.

keine Nachfrage' — ohne Umsatz
8 repariert
f erkt. Dividende

Ziehung x rat.O konvertierte
« extl -2. Liqu. Rate
S — Ziehung.

Die Brudiziffern V„ V« bla , ’/« werden künftig dur* eine Dezimalstelle bezeichnet , also beispielsweise S0 .1 = 50 1/8, 60 .2 — 60 /« usw .

23. 10 . 24 . 10 .
Enz . Union — -
Etzt. Match. 21 21
stiaberLSchl - 29
Li.G .isarben 117 110.6
ifelnm.slett . • - -
ffielt.LSuill . 40 .5 41
ffirkl. Hol 24 24
Gritlng —
Gessürel - 72 .5
Goldschmidt 39 .5 39 .6
Gritzner 15 —
Grün Bill . 165 165
Hasenmühle — —
HaidLReu 10 10

33 .2 37 .5
Hilp .Armat — —

25

HirschRudl
Hochtiel
Hol,mann
Ina «
Aunghan»
RleinSchan, 42
Rnorr C.H. 175
RolbTchüle 82
Kons .Braun 4g
Rrautzlol —
Lahmetzcr
Lech« erle
Lud.Walzm
Malntrastw
Metallges .

- 88
56 -2 56 .72r

42
175

40

69 .5 69
65 65
; 8 .7 58 -7
- 4 .2 53 5

4
50
85

23. 10. 34 . 10 .
MonnuS
Mot.Darmft . 32 .5
Reckarwerle 70 -5
Oeft,EIlcnb .
Reiniger G.
RheinEIekt
> Stamm
RöderSebr,
Rütger«« .
Schlint
Schnrllgirau

85

6 b
SchrStemdel 48 48

85 .7 85
133.6 132
38 38

- 171
56 56
68 .2 675
83 83

Schuckert
Seil Walls
SiemHatsle
Tinateo
Süd. Zucker
StrohftoN
Thür . Lies.
Ber .Dt.Cel
.. ffiatz
Boigt Sät«.
Botthom
Wolfs . W .
Württ El .
ZellftAlchall

Memel
Waldhol

blonlnnuktien .
Badern» 53 -5 52 .7
Eschmeiler — —
Gellenlirch . 46 45 -5

16 .5 16 .5
33 .5 33 .1

23. 10. 24. 10.
« arpener 78 .5 77 .6
Alse « erg - —
RaliAschrr »! 109 6 —

Salzdels. 153 154
„ Weftereg .

Rlöckner
Manesm.
Mansleld
Phönii
RH.Braunl
Rheinftahl
tktr'..i.wiout .

Salz Hellbr
Tellu»
Laurah .
Ber. Stahl

- 109
50 5V .5
50.2 49.5
3* 5 3T7- 177
72.5 72.5
74.2 75
186 186
- 14 .7- 31

Versicheruncsakt .
Allianz 191 192
ffir»ntona 106 108

300et 318 324
Mannheim — 20

7 ReichsbB , 99 .8 100.2
tzapa « — 10
Hamb .-Süd — —
Hanla-D. — —
Rorbllohd 10 .510 .3

Ctadt — —
Banken

» t. el. SB. — —
„ f. Brau — 82 .7
ReichSb abg. 166.7 166.2

Industrieaktien ,
SUnmal. - 27 .!

17 .5 17 .!
110.5 -
37 .7 -

.2« tu
AEG
« MW
Bemberg
BergerTtrl 139 —
Verl. RatUt — —

Rralt Licht 106.2107
Bert .Masch — —
Brt. .Bril. - -
Budern»
Chn -Waffer
Chade
Ci-Gummi
Ct-Linol — —
Dalmt-Ben, ^5 .6 —

Z M
91 .7 91 .2
41 .2 40 .2

72 .8 72 .8
146.2 _
130 129

. Erdöl

. Linot .

. Eisenh .
Eintracht
EI. Lieler .

. Licht-Rr ,
. Schlesien

Engelhardt
IS siarde »
iseldmühle

77 -
73 ^

117.2 110.2

Verkehr .
gsettenGuill
GetsenI .Bg.
Gessüret -L.
Goldschm.
Hamb. El.
« arpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alse Berg
» Genuß

Hunghan«
Ralt-Chrm

Aschrrsl
Rlöckner
RotSwerte
Lahmeher
Laurahütle
Leopoldgr .
Maanesm.
ManSseld
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Moateeat
Orenftein
Phönir
Polyphon
RH.Braunl.
„ Etettra

Rheinftahl
R.W.E .
Rütger »
ralzvels , — —
- chl.Berg -Z ^
. Etettra — —

Schnb. Sal^ — —
Schnckrrt ~
Schnttheitz 81 —
SiemHaI »te 182.7 132
StöhrRgar» — —
Slolb.Ziat — —
Tdür .Ga » — —
LeonhTietz
Brr .Staht
Bogel Tel .
Wefteregeln
Zell -Waldb .

- 44 -5

-

Zl:i ™

91 .2 92 .7

- 50

- 14 .5

50 49 . 1
- 21 .8

35 .5 33 -7

26 .3 -
34 34 .1

176.7 -

46 .7 -

31 .6
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Mit Hitler in - ie Macht.
Reichspresseches der NSDAP Or . Dietrich über das Leben des Führers

im Deutschland -Sender .
Der Reichspreffcchef der NSDAP . Dr . Otto

Dietrich sprach am Dienstag abend im Dentsch-
landsender für sein neues Buch „Mit Hitler in
die Macht" . Tr . Dietrich gab keine langatmige
politische Darstellung . Er stellte keine politischen
Grundsätze auf , sondern er plauderte in liebcns -
wiirdigem und unterhaltendem Ton mit seinen
Dorern . In unterhaltendem Ton erzählte er
ihnen rein Menschliches und Persönliches aus
dem Leben des Führers und gab Bielen damit
mohl zum erstenmal « überhaupt ein Bild vom
Führer und seiner Arbeit . Wir erlebten am
Lautsprecher noch einmal jene phantastischen
Flüge Adolf Hitlers kreuz und quer durch
Deutschland , die jedem der Wahlkämpfe voraus -
gingen , Sturm - und Äkachtflüge , rasende Auto¬
fahrten , dazwischen politische Verhandlungen
auf dem Iechtboden der Diplomatie , plötzlich
künstlerisches Erleben in einer Kunststadt . Dann
der Führer im erfvlgreicheil Riirgen mit den
widerstrebenden Mächten der Wirtschaft . Wir
erleben den Führer in der stillen Zurückgezogen¬
heit seines Landhauses auf dem Obersalzbcrg
bei Berchtesgaden und bei jenen ungeheuren
Riesenkundgebungen , die der Akachtergreifung
vorausgingen , mystische Verehrung des gesamten
Volkes .

Wer kennt das .„Kunersdorf der national¬
sozialistischen Bewegung " , die erste Neichspräsi -
dentcnwahl , die man auch in den führenden
Kreisen l .' r Bewegung als verloren ansah und

die einen anderen vielleicht zur Aufgabe ver¬
anlaßt hätte . Dr . Dietrich erzählt : . Niemals
sah ich Adolf Hitler größer , als in dieser Mittcr -
nachtSstunde des 13 . März in seinem Arbeite
zimmer im Braunen Haus in München , als er
angesichts der Niederlage den Kampfbefehl dik¬
tierte , unverzüglich und mit zusammengerissener
Kraft aufs Neue anzugreifen " .

In wenigen Worten verstand cs Dr . Dietrich ,
zu zeigen , wie der Führer gerade die Wirkung
der Frau für die Bewegung zu allen Zeiten
hoch anerkannt hat und wie er seiner besonders
hohen Meinung von den Frauen häufig genug
Ausdruck gab.

Einen Wunsch darf man nach diesem Vorträge
auSsprechcn : Daß der Rundfunk noch öfter in
so netter und ansprechender Form über den
Mann berichten läßt , der im Mittelpunkt des
Interesses nicht nur Deutschlands , sondern der
ganzen Welt steht.

Feuersbrunst
aus dem <8ichsfeld .

TU. Heiligcnftadt jEichsfeld ) . 25. Okt .
Am Dienstag wurden in Breitenworbis (Re¬

gierungsbezirk Erfurt ) zehn Scheunen , die zehn
Bauern gehörten , in kurzer Zeit durch einen

Brand , der sich mit großer Schnelligkeit ans -
brcitete , vollkommen zerstört . Auch eine Anzahl
Ställe und andere WirtschastSbaulichkeiten fielen
der Feuersbrunst , deren Ursache noch nicht er¬
mittelt werden konnte , zum Opfer . Mehrere
Wohnhäuser , auf deren Rettung die Feuer¬

wehr insbesondere bedacht sein mußte , sind durch
Wasser stark beschädigt worden . Die Scheunen
waren sämtlich- bis unters Dach mit der dies¬
jährigen Ernte gefüllt . Das Großvieh konnte
mit Mühe gerettet werden . Einige Schweine
nnd viel Geflügel sind verbrannt .

Der deutsche Tabakbau 1933 .
Wieder erhebliche Ueberschreitun ß : n der Anbaukontingente .

Tic jetzt vorliegende Statistik über den Tabakanbau
1933 im Deutschen Reich zciat eine Gesamtzahl
von 83329 Tabakvilauzcrn gegenüber nur
55 748 im Vorjahre . Während die gemäb 8 3 der
Verordnung über den acwcrblichcn Tabakanbau zu -
lässiac Anbaufläche 1 201 808,40 Ar ( i . SP. 1 891 830,04
Art beträgt , wurden tatsächlich 1 198 480,80 Ar li . B .
4082 082,34 Ars bebaut . Es ist also trotzdem eine
beträchtliche llcbcrschrcituna der ciuzclncn Kontingente
zu verzeichnen . Im LandessinanzamtSbezirk Karls¬
ruhe , dem hauptsächlich tu Deutschland Tobak pslan -
zcndcn Bezirk haben 38 092 (31 110) Pflanzer 578 189,28
Ar mit Tabak bebaut , während die zulässige Fläche
nur bei 575 919,09 Ar beträgt ti . B . wurden 528 952,39
Ar angcbaut bei 531 920,83 Ar Kontingcntöslächcl .

Bon den 8 Hauptzollamtsbezirken in Baden haben 4
die Kontingentsslächc nicht erreicht . In Karlsruhe
ivurdc sic um 1075,44 Ar , in Mannheim um 1089,51
Ar . in Heidelberg um 889,03 Ar , in Baden -Baden um
80,10 Ar überschritten . Auch im zweiten groben
Tabakanbaugebiet , dem Landcsfinanzamt Wtirzburg .
ist die Kontingentsslächc überschritten worden . Der
vauptzollamtsbezirk Landau steht mit einer Ucber -
schrcitung von 889,03 Ar an erster Stelle im Landes -
ftuanzamtsbczirk und damit an vierter Stelle im
ganzen Reichsgebiet : Die Zahl der Pslanzcr beträgt
9459 (10 604 ) , die der zulln Anbaufläche 191 804,!>8
(206 539,85 ) , die tatsächlich augcbautc Fläche 192 256,87
(207 059,41 Ar ) .

Dieser erhebliche Uebcranbau hat den RcichsmiiMcr
der Finanzen vcranlatzt . unterm 10 . Oktober 1933 den

Zollbehörden Richtlinien zu geben , wonach auch
acriugsiigigc Ncbcrschr eitun gen der
Anbauslächc keinen Grund zur Nachsicht
mehr geben , cs sei denn , dab Unkenntnis der Be¬
stimmungen oder ganz besondere Umstände nachgewie -
sen werden . Gin Entgegenkommen gegenüber Pflan¬
zern , die , ohne dab ihnen eine Anbauslächc zugcteilt
worden ist , Tabak anvilenzleu . sei nicht mehr am
Platze . Weiter wird bestimmt , dab eine Etnzichuna
der im Uebcranbau gewouncncn Tabake nur dann in
Frage kommt , wenn er ohne Aufwendungen des Rei¬
ches verwertet ivcrdcn kann . Hierbei soll der . Bcr -
kaussprcis dem in der Gemeinde durchschnittlich er¬
zielten beziv . zu erzielenden Tabak gleicher Güte
entsprechen . Tics gilt insbesondere für den Rückvcr -
kaus an die Pflanzer (bekanntlich betrug dieser Rück -
ncrkaussprcis im letzten Jahre 20 illai . pro Zentner ,
so daß bei einem Wiederverkauf seitens des Pflan¬
zers diesem immer noch ein annehmbarer Erlös
blieb ) . Wenn dies nicht möglich ist . ist der Tabak
zu vernichte » . Schließlich scheu die Richtlinien
vor . dab den G c m c i n d c n . in denen die zulässigen
Tabakanbauslüchcn vorsätzlich wiederholt überschritten
worden sind , die Anbauslächc 1934 gemäß Art . 3
Abs . 3 , Kapitel III des II . Teiles der BO . des Reichs¬
präsidenten zur Sicherung von Wirtschast und Finan¬
zen vom 1. 12. 1930 cinznschränkcn sei .

Mit diesen neuen Richtlinien glaubt man nunmehr
endgültig zu erreichen , daß die zulässigen Anbau¬
flächen nicht mehr überschritten werden .

Für die mir anläßlich meines 70 . Geburts¬
tages von allen Seiten entgegengebrachten
Ehrungen und Wünsche in der mir am
Herzen liegenden Form zu danken , ist mir
leider nicht möglich .
Ich bitte daher alle diejenigen , denen ich
für diese von inniger Verbundenheit zeu¬
genden Kundgebungen nicht die Hand
drücken konnte , auf diesem Wege meinen
tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen .

Donaueschingen , den 21 . Oktober 1933

Ma* Egon Fürst zu Fürstenberg

Bad. schwarzuiaiduerein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

^Veranstaltungen Okt .—Rovbr .
Donnerstag . 26. 1«.. 20II ., Bcr -

etnslokal ..LöuS -Abeud " des
Komp . P . Martin , Karlsruhe .

Sonntag . 29. 19.. Rachm .- Wan -
derung von Liukenheim nach

Eggenstein nt . Einweih . d . „ Knierer - Aicges '
u . Führ , v Hr . Oberforstrat Knierer . Abs .
m . Postauto (v. d . Handelskammer ) 12 .30 .

Sonntag , z . 11 . , „Richtfest " auf dem Wandcr -
heim im Gaistal . Abf . 13 .00 1s . Sonntags¬
karte Hcrrcnalb . Gcm . Auskl . in Hcrrenalb .

Donnerstag . 9. 11.. 29 II .. im Chemicsaal d.
Techn . Hochschule. Lichtbildervortr . v . Prof .
Dr . Guenthcr . Freiburg . Die Hcimatnatur
als Führertn zum nationale » Deutschtum .

Montag . 13 . 11 .. 20 U .. im Saal d . Eintracht .
Konzert zugunsten d . HüttenbanfoudS . unt .
Mttwirk . namh . Künstler d . Bad . Staats -
theatcrs u . der Bad . Musikhochschule . Ein -
trittspr . \ M u . 0 .50.2!'. Bausteine werden in
Zahlung genommen . Rege Beteiligung der
Mitgl . dring , erwünscht . Borverk . : Herder .
Moraller . Sporthaus Freundlieb u . Müller .

Donnerslag , 18. 11 .. 20 II . , Bereinslok . : Licht-
bildcrvortr . d . Hr . Ober -Reg .-Rat Federt « :
Die Ahnentafel , des Menschen Schicksal u .
des Volkes Äusgangsebcne .

Donnerstag . 23. 11 .. 20 U . . Bereinslok .. Vor .
trag d . Hr . Hauvtl . Rnd . Kästner : Volks -
bräuche der Ktnzigtäler im Jahrcsrctgen .

Douucrstag , 39. 11 .. 20 Uhr . Zusammen -
kunft im Vereinslokal .

Sauerkraut

Badisches
ElaalScheatek

Mittwoch , d. 25. Okt .
.14 lMittwochmictel .

8 11 , 2 .Deutsche Buhne
Sonderrina

( Th .- Gcm .) II . S .- Gr .
» uh 1501 —1550.

Der grobe Ta « zerfolg

Tänze natii
klaüifdier MM
Choreographie n . Lei¬

tung : Kvating .
Dirigent : Kuntzsch .

1 . Suite i . alten « til :
2 . Tgnz der Furien u .
« chatten : 3 . Hnmne :

4. De prosuudiS :
5. Nächtliche Szenen :
0. Johann Straub :

Tänze 1 . Wiener Bon¬
bons , II . Pizzicato -
Polka . III . Tritsch -

Tratsch - Polka .IV . Wem , Weib,
Gesang .

Mttwirkcnde :
Das ganze Ballett .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .
Preise B (0.60 —3.90 ) .

Do . 26. 10 . : Krieg tut
Frieden . Fr . 27. 10. :
Rigoletto . Sa . 28. 10. :
Ulpaufführnng : Rhein -
lan dtragöd ie . So . 29.
10. : Nachmiit . : Zum
ersten Male : Heitere
Tänze : Abends : Ga -
loaronc .

^ nernv* 1^

jjirtölliÄ
Nähe Htrschbrückc

5 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
sof. zu vermiet . 'Näh .
Htrschftrabe 32, Büro .

4 Zim .-
mit Zubehör u . Gar¬
tenanteil . Schcrrstr . 1 .
3. St . , zu vermieten .
Näheres Reichsbahn -
Betriebsamt Karls -
ruhe 1 .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Garten auf 1 . 11.
1933 zu vermiet . Alb -
stedluna . Koruweg 9 .
Auzuseh . v . 9—6 Uhr .

MMMntze 8
schönste frei « Lage , ist
ein « schöne , berrschnstl .

8 Zim .-Wchn.
1 Stock , mit allem
Zubehör , Warmivaff .-
Seiz . . eiliger . Bad u .
Gartcnbenützung . auf
1. April 1934. cvcntl .
auch früher zu verm .
Näh . daselbst 2 . Stock
oder Telephon 803.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Schützenstr . 19. III . r .

Frcundl . möbl . Zimm .,
sep ., uligcniert , cvcntl .
auch Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , ab 1 , Nov . zu
vermieten .
Winterstraße 22, III .

Unmöbliertes
groß . , ne « bersertcht .

Zimmer
an Frau od . Frl . für
sofort zu vcrinielcn .
Näh . Hirschstr . 21, I .

bei Frau Walter .

Sehr gut möbliert.
gr . Zim « . m . Etaa, -H.
u .Badben ., Bahnhosü .
p . sof. od . spät , an fol .
Hrn . zu verm . Anzu -
feh . zwifch . 11—3 Uhr .
Welfenstr . 19, II . lks .

SWWMWMMWWW

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

ItiEB
( besonders geeignet für Apfelkuchen)

la . Tafeläpfel 18
Wir machen cnsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß wir Bestellungen

la .Einkelleräpfel i 20

Pfg . i |

Pfg .

Pfg.

ID per Pfund annehmen . Bestellungen können in sämtlichen Verteilungsstellen ,
| j ( sowie im Hauptbüro Roonstr. 28 entgegengenommen werden . Bei Abnahme von
| Z 1 Zentner ermäßigt sich der Preis um RM , 1 .— pro Zentner.

vV D,e
Jr verbilligte

selbst eingescfamtten

Pfund

Bayrischem 6
ohne Rippen

. . . und 5 % Rabatt

WissenSie schon ?
daß im Colosseum
seit 25 . ds. ein voll'
ständig neues Pro-
gramin gezeigt wird
und daß am 31 . ds. die
letzte Vorstellungun¬
ter Mitwirkung Emil
Reimers stattfindet?

Deshalb

Eilen Sie!

cm
Heute Mittwoch

im unteren Cafe

TANZ¬
ABEND

Haushaltmaraarine
% Pfund 19 Pfg .

st bei uns ab 1 . November 1933 in sämtlichen Verteilungsstellen erhältlich.
Dieselbe wird jedoch nur gegen BGZIISSSChOin abgegeben .

Bezugsscheinberechtigte bitten wir , sich baldmöglichst in
der Verteilungsstelle , in der sie ihre sonstigen Waren entnehmen , gegen Ab¬
gabe des Bestellscheins einzuzeichnen ,

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedflrfnisvcrein .

RllMMrtWng
Alle Obst - und Zier¬

bäume sowie Gesträn -
cher in Gärten , Süfcn .
auf Feldern iiud Wie¬
sen . an Straßen , We¬
gen u . Dämmen sind
bis spätestens 15. Fe¬
bruar 1934 von Rau -
vcnnestern zu reinigen .
Die Vorgefundenen
Nester sind zu vertil¬
gen . Nach diesem Zelt -
piriikt werde ich Nach¬
schau halten lassen n .
gegen Säumige ein -
schreiten : insbesondere
wird die Bertilguna
der Raupenneftcr aus
Kosten der Säumigen
erfolgen .

Karlsruhe , den
20 . Oktober 1933.
Der Oberbürgermftr .

Zwangsversteiacrung .
Donnerstag . 29. Okt .

1983. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Herren stratze 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckinlgsivege
öffentlich versteigern :

1 Badewanne mit
Ofen . 1 lliadioanlage
( Delesunkcn ) , 1 Her¬
renfahrrad . 3 Laut¬
sprecher , 1 Kraftver¬
stärker . 1 Klavier und
1 Büfett ..
Karlsruhe . 24 . 10. 33 .

Burgmann .
tzserichtsvollzieher .

EtnZwicbclvrävarat ift

Paul Knelfels
»Haartinktur«

dieses hat sich leit üb .
60 Jahren b. Kahlheit ,
Haarausfall u . Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten , rlerztiich
cmpfohl . — Zu habeu
in 3 Grötze » bei

Lnis « Wolf Wwe ..
Karl -Friedrichstr . 4 .

Carl Roth . Drogerie ,
Herrenltrabe 28/28 .

2isks .dssiimmt 21.Okt
20 000 Gqw . I. W. v .

85000
$ 5000

CA . Porto und
Los Llsts 30
Lotierlo -Unternehmtr

SMmerW ?
Po » Isch . 250 Karlsruhe
nnd a le TtrkialsstiH»

munzsches
Konservatorium
Waldstraöe 79

Opern'
Auiiunrungen

im KostQm ,mit Orchester
Sonntag , 29 « Okt .
nachm . 9,30 Uhr
1. Acis u. Qalathea

Händel
II . Die Kaffeekantate

Bach
Wiederholung :

Donnerstag *
2 . Nov . , abds . 8 U .
Karten zu Mk. 1.50
und 1. — bei MUllar .

Neufeldt , Tafel ,
AbcndHaste .

(jetchoft

An^eigm

Schöne 5 Zimmer - Wohnung
mit mehreren Ncbeuräumcn .

KaiserstraBe 163 . 2 Treppen
auch lür Praxis oder Geschäftsräume

geeignet , auf sofort billig z« vermiete « . Die
Wohnung ist ganz neu hcrgerichtet . Näheres
Tel . 4915 od . Karl -Friedrichstr . 22. i . Schuhlad .

ÜWIMIf

Perf. Schneiderin
sucht noch einige Kun -
denhäuscr i . ÄuSuäh . ,
Neuansertigcu u . Um -
arbeiten einfacher und
eleg . Danieu - u . Uin -
derkleider . Mäntel u .
Kostüme , Tagespreis
3 'Mark . Angeb . unter
Nr . 8181 i . Tagbtattb .

Zu uerHauien

Biutiineriiiigei
tadellos erhalten ,
billig abzugcbeu .

Weltzienstr . 31 . II . lkS.

Snsenstall £
HagSscld .

Blankenlocherstr . 34.

Elegantes
Damcn -Wintermantel .
btau , Gr . 42, ivee neu ,
bill . zu vcrk . Auzuseh .
Rtittwoch nachm . Zu
erfrag , im Tagblattb .

mahag . imitiert , m .
abacrund . Eck ., fast
neu . für den bill .
Preis von
nur Mark 285 .-
Das Schlaf », best ,
aus schönem , grob ,
ztür . Gardcrobeschr .
mit Julicusvicgcl ,
V, für Kleider , x s.
Wäsche . Waschkom .
m . echt . Marin ., 2
Nachtschr . , 2 Bettst . ,

—

2 Stühle , 2 Hand¬
tuchhalter . Besichtig ,
unverbindlich .
Heb . Fricdrichspl . 7
unter den Bögen . !

Oualltätshcrdc !
keiiile Reklameware ,
güuitige ifiateu . g-ebr .
nehme in Zahlg . . Fa -
biiklagcr .

Bluinenstr . 11 . vart .

In MeWchlager
sehr billig abzugcbeu .
Ans ragen unter Nr .
8180 ins Tagblattburo
erbeten .

in guter Lage , mit
nachweisbarem Umsatz ,
sofort gegen Kaffe zu
raufen gesucht . 'Ange¬
bote unter Nr . 2371 an
da Rarlsr . Tagblall .

Dipl. - SMbtifö!
Schrank n . Waschkom .
zu kauf . gcl . Aua . u .
Nr . K175 i. Tagblattb .

schüfe

KalsorsiraDo 239

Beginn nouer Kurse .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Der Wille zur guten Ware
in technischer und
geschmacklicher
Hinsicht ließ den

Germanen 3365
entstehen. — Seine
Kennzeichen sind :
ReizvolleFarb-wlrkungVollendete Form
HöchsteWirtschaftlich¬

keit
Kürzeste Anheizzeit
Dauerhafteste Kon¬

struktion
Zeitgemäßer Preis
DRP . angem. Res .gesch
Sehen Sie sich den
Ofen in meinem
Musterlager an , er
wird Ihnen gefaben
FriedrioiiGelsendürierDunseostr , 5 II

Telefon 5153
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